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Einheitliche Vegierungspolitik
Immer häufiger zeigt ſich daß die reaktionäre Politik

die in Preußen getrieben wird auch in hohem Grade un
günſtig auf die Reichspolitik einwirkt Bei der Berg
tung des Poſtetats im Reichstage hat Abg Kopſch von der
Freiſinnigen Volkspartei dieſen Zu hervorgeho
den und insbeſondere auch auf die befremdliche Haltung des
preußiſchen Kultusminiſters Solle gegenüber der Geſell
haft für Volksbildung hingewieſen Hier zeigt ſich die

gleiche Wirkung wie ſie durch die Erklärung der preußiſchen
Regierung in der Wahlrechtsfrage hervorgerufen iſt Schon
gängſt iſt von liberaler Seite gefordert worden daß eine
einheitliche Regierungspolitik im Reiche wie in Preußen
durchgeführt werden muß Preußen iſt die Vormacht des
Deutſchen Reiches und ſeine Haltung iſt beſtimmend für den
Gang der Reichspolitik Deshalb kommt es darauf an Klar
heit das Verhältnis der preußiſchen zur Reichspolitik
u ſchaffenFriſch beſtreiten die Konſervativen und das Zentrum

daß ein homogenes Regiment im Reich wie in Preußen
erforderlich ſei Die reaktionäre Preſſe fragt weshalb denn
gerade der größte Bundesſtaat ſich von dem Reiche tyran
niſieren laſſen müſſe was Bayern Sachſen und anderen
Gliedern des Deutſchen Reiches recht ſei das müſſe Preußen
doch billig ſein Hierauf iſt zu erwidern daß einfach ſchon
die beſtehenden Perſonalunionen eine derartige Doppel
politik unmöglich machen Der preußiſche König iſt zugleich
Kaiſer und der preußiſche Miniſterpräſident zugleich Kanzler
des Deutſchen Reiches Es iſt abſolut undenkbar daß die
ſelben Männer hier nach links dort nach rechts ſteuern oder
umgekehrt Bekanntlich iſt ja dieſe enge Union auch nicht
eine vorübergehende und zufällige ſondern in Bezug auf
den Kaiſer verfaſſungsmäßig feſtgelegt worden während die
geſchichtliche Entwickelung gezeigt hat daß jeder Verſuch den
Reichskanzler aus dem preußiſchen Staatsminiſterium los
zulöſen von un leidlichen Folgen begleitet war

Run ſuchen die Gegner der Liberalen deren Forderung
nach einer Aenderung des Kurſes in der preußiſchen Politik
damit zu begegnen daß ſie ſagen gerade das von den Li
beralen hochgehaltene parlamentariſche Regierungsprinzip
verlange daß die jeweilige parlametariſche Mehrheit die
Miniſter zu ſtellen habe Da aber die Majorität im preu
ßiſchen Landtag konſervativ klerikal ſei ſo müſſen die Libe

ralen wenn ſie ihre eigenen Grundſätze nicht verleugneten
ſich mit dem gegenwärtigen preußiſchen Miniſterium durch
aus zufrieden geben Merkwürdig daß die Konſervativen
dieſes Wort in ſeiner weiteren Bedeutung genommen

jedesmal dann ihr parlamentariſches Gewiſſen entdecken
wenn ſie befürchten müſſen daß irgend eine Aktion gegen
ihren Willen unternommen wird Gewiß iſt es richtig daß
es dem Weſen des parlamentariſchen Regierungsſyſtems ent
ſpricht wenn die Miniſter aus der Parlamentsmehrheit ent
nommen werden An dieſem Prinzip wollen die Liberalen
auch am allerwenigſten rütteln Aber die unerläßliche Vor
bedingung dazu iſt eben ein parlamentariſches Regie
rung ſyſtem und daran fehlt es heute in Preußen ebenſo wie
vor 50 Jahren Sollte es ſich ergeben daß der ausgeſprochene
und unbeeinflußte Wille des Volkes einem konſervativen
Regiment hold iſt dann allerdings würde den Liberalen
nichts weiter übrig bleiben als ſich vorläufig zu beſcheiden
und auf die Durchſetzung ihrer Jdeale in einer ſpäteren Zeit
zu warten Aber welches iſt der Wille des Volkes Gibt

Halle a Sonnabend den 15 Februar
etwa der Ausfall einer Wahl unter der Herrſchaft des Zenſus
und der Dreiklaſſeneinteilung Auskunft darüber Mit
nichten Die Reichstagswahlen lehren es daß auch in
Preußen das konſervative Element nicht einmal die relative
ſag daeſse denn die abſolute Mehrheit der Wähler hinter

Auf der anderen Seite freilich beſteht die Tatſache daß
im Abgeordnetenhauſe zur Zeit die Konſervativen mit den
gleichgeſinnten Anhängern des Zentrums zuſammen aus
ſchlaggebend ſtnd Dieſe Abnormität zu beſeitigen muß eines
der nächſten Ziele der Regierung ſein Unter dem ſinn
widrigen Zuſtande daß eine konſervative Minderheit dem
größten Bundesſtaate Deutſchlands ſein Gepräge aufdrückt
hat das Volk lange genug zu leiden gehabt Jetzt ſtellt es
ſich heraus daß auch eine folgerichtige Politik der Regierung
dabei in die Brüche geht Darum ſchleunige Reform des

Wahlrechts

Deutſches Reich
Zum Kampf gegen das Dreiklaſſenwahlrecht

hat der freiſinnige Wahlrechtsausſchuß ſoeben
ein Flugblatt herausgegeben das die Ungerechtigkeit
der indirekten Wahl der Klaſſeneinteilung der öffentlichen
Abſtimmung und der ungeheuerlichen Wahlkreiseinteilung
beleuchtet Das Flugblatt kann von der Expedition der
Freiſinnigen Zeitung Berlin SW Zimmerſtraße 8

ſowie vom Verlag der Hilfe Berlin Schöneberg Königs
weg 6a portofrei bezogen werden gegen vorherige Einſen
dung des Betrages Je 100 Exemplare koſten 1 Mk je 500
Exemplare 2,50 Mk je 1000 Exemplare 4,50 Mk je 5000
Exemplare 20 Mk

h

An der Bülowſchen Wahlrechtserklärungüben auch die Jung liberalen Blätter das Organ
des Reichsverbandes der Vereine der Nationallieberalen
Jugend ſcharfe Kritik durch folgende Ausführungen

So oft auch dieſe Bülowſche Erklärung ſchon durch die Preſſe
gegangen ſein mag ſie kann nicht oft genug wiederholt werden
Abgeſehen von ihrem recht unzureichenden Jn halte iſt ſie in
einer Form gehalten die vielleicht der Exkkärung viel mehr ge
ſchadet hat als der Jnhalt derſelben Fürſt Bülow dem es ſonſt
keine Schwierigkeiten macht in irgend eine nichtsſagende Phraſe
ſeine Erklärungen einzukleiden unterließ diesmal ſelbſt dieſe
Höflichkeit und las als Meinung der Staatsregierung die

zitierten Worte ab Es war eine unglückliche Taktik die Weige
rung der Regierung zu einer vernünftigen Wahlrechtsreform in
dieſe ſchroffen Worte zu kleiden Gerade das hat im Lande ſo ver
ſtimmt Gerade das hat ja die Ueberzeugung zur Geltung
kommen laſſen daß Fürſt Bülow ſeine Zuſagen an die Blockpolitik
nie ernſt gemeint hat daß die ganze neueſte Taktik ein Spiel
war ein Spiel notwendig zur Wahrung perſönlicher Jntereſſen
Das iſt es was jedem liberal Denkenden ſo bitter leid tut Man
iſt um die ſehnſüchtige Hoffnung einen liberalen Ten
denzen hinneigenden Staatsmann an der Spitze der Regie
rungsgeſchäfte zu haben betrogen worden

Zur preußiſchen Beamten Geiſtlichen und Lehrer
aufbeſſerung

Die nationalliberale Fraktion des Abgeordnetenhauſes
wählte in ihrer Freitagsſitzung eine Kommiſſion zur Vor
beratung bezw Entgegennahme von Wünſchen betreffs der
zu erwartenden die Beamten Geiſtlichen und Lehrer an
gehenden Geſetzentwürfe Referenten in der Kommiſſion
ſind die Abgeordneten Macco Eiſenbahn Prietze Handel
und Gewerbe Dr Röchling Juſtiz Dr Voltz Berg und
Hütten Fürbringer Finanz Weſtermann Landwirt

Schroeder Kaſſel e und Wohnungsgeldzuſchuß
und Dr v Campe Lehrerbeſoldung Den Vorſitz der Kom
miſſion hat der Abgeordnete Junghenn Hanau übernommen

Servistarifgeſetze
Der Beamtenausſchuß der linksliberalen Fraktionsge

meinſchaft des Reichstages h in ſeiner letzten
Sitzung mit der bevorſtehenden Novelle zum Servistarif
geſetze und wählte den Abgeordneten Hormann Bremen
zum Referenten für dieſe Frage An ihn find zweckmäßige
Ahge der Beamten für eine neue Klaſſeneinteilung zu
richten

Der neue Kultusminiſter
Die Beratung des Kultusetats hat Herrn Dr Holle Gelegenheit gegeben ſc me Ja und zu unterſchiedlichen Fragen

äußern Dennnoch läßt ſich wie die Nätlib Korr beme
nicht eigentlich behaupten daß dieſe drei Tage der Kultusdebatten
ausgereicht hätten ein erſchöpfendes Bild des neuen Mannes
vermitteln Dem Herrn Miniſter t von allen Seiten bereitwillig
ne bewilligt worden it Fug und Recht übrigens dennHerr Dr Holle der aus einem ſo ganz anderen Milieu kommt

iſt noch zu friſch im Amt um in all den ſchwerwiegenden Pro
blemen die hier zuſammendrängen ſich ſchon eine eigene Meinungerarbeitet haben zu können So wird was man a dieſer erſten

Generalausſprache über den neuen Vreweſer des Kultusreſſorts
ſagt auch noch der Ergänzung bedürfen wird keinesfalls mit dem
Anſpruch auftreten können das letzte erſchöpfende und das Tüpfel
aufs i ſetzende Wort über Art und Weſen des Miniſters zu ſein
Jmmerhin hat man von ihm bislang doch wohl den Eindruck
einer gewiſſen Anlehnungsbedürftigkeit Auch Dr Holle ſcheint
es mit den ſtarken Bataillonen zu halten und da die einſtweilen
im preußiſchen Abgeordnetenhaus durch Konſervative und Zen
trum repräſentiert werden iſt es unverkennbar wie ſorgfältig er
auf Stimmungen und z dieſer Bataillone Rückſicht
zu nehmen ſich müht Ob derlei Rückſichten auch auf das Ver
halten des Miniſters in Sachen der Geſellſchaft zur Verbreitung
von Volksbildung von Einfluß geweſen ſind oder ob ſich s da um
mehr bureaukratiſche Erwägungen handelte läßt ſich abſchließend
vielleicht noch nicht beurteilen A nein paar anderen Stellen
aber hatte man jedenfalls dieſe Empfindung So als Herr Dr
Holle die alleinige nach Kräften mundgerecht zu
machen ſich mühte ſo auch dem wa ser über den geiſtlichen
Ortsſchulinſpektor als Regel ausführte Trotzdem ſoll gern an

erkannt werden daß Herr Dr Holle am zweiten Tage der Debatten
ſichtlich dem Standpunkt der Linken gerecht zu werden verfuchte
und daß ihm das auch bis zu einem gewiſſen Grade gelang Dahin
rechnen wir ſein Gelöbnis das freilich eine Selbſtverſtändlichkeit
ſein ſollte daß künftighin kein Geiſtlicher mehr gegen ſeinen
Willen zum Schulinſpektor gepreßt werden ſoll Dahin auch die
Deutung die er dem Vorgehen bei der Beſetzung der Schulvor
ſtände gab So ſcheint das Beſtreben wir zitieren den Herrn
Miniſter nach einer justitia distributiva einer ausgleichenden
Gerechtigkeit die ja wohl auch bei Beſetzung der theologiſchen
Lehrſtühle gewaltet hat doch vorhanden zu ſein und man kann
nur wünſchen daß dieſes Beſtreben mit dem wachſenden Ein
dringen in die Materie ſich verſtärken möge An Einflüſſen die
im gegenteiligen Sinne wirkſam ſein wollen wird es ja nicht
fehlen der konſervative Fraktionsredner hat in der Beziehung
bereits allerlei recht ſubſtantiierte Drohungen ausgeſprochen Es
iſt zu hoffen daß der neue Miniſter je mehr er das weitſchichtige
Stoffgebiet ſeines Reſſorts beherrſchen lernt um ſo mehr Kraft
gewinnt ſich dieſen Einflüſſen zu entziehen Er wird ſo dem
Staate dienen der nicht dabei gewinnen kann wenn nach konſer
vativ klerikalen Wünſchen die Schule der Kirche und ihren Jnte
reſſen untergeordnet wird

Zum Lehrerbeſoldungsgeſetz

Aus den Kreiſen der Landlehrerſchaft wird uns geſchrieben
Mit großer Sorge ſieht in dieſen Tagen die Landlehrerſchaft der

Novelle zum Lehrerbeſoldungsgeſetz entgegen Gingen doch vor
kurzem Mitteilungen durch die Preſſe denen zufolge der neuen
Beſoldungsordnung angeblich folgende Zahlen zu Grunde liegen
Land 1350 Mk Grundgehalt und 150 Mk Alterszulage Mittel

ſchaft Dr Heydweiller Jnneres Schiffer Kultus Dr ſtadt 1500 und 200 Mk Großſtadt 1650 und 250 Mk Sollte die
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V Richard Wagners letzte Fahrt
on Hans Pfeilſchmidt Frankfurt a

Am 16 Februar bald nach Mit tag hatten ſie den EntJafenen über die Schwelle des Vendraminpalaſtes in die
Wellen rhängte Gondel gehoben und über die ſanften
wo ihn der Kanals zum Bahnhof von Venedig geleitet von
den Ta es Sonderzug nach Norden entführte Und folgen
am s t nur eine halbe Stunde ehe er endete ſahen wir
her die d von Bayreuth von der Neuenmarkter Strecke
aus der Kcſter der Lokomotive die ihn nach Hauſe brachte
Wal eilte acht auftauchen und heranſchwimmen Ach Dies

man nicht den Kommenden froh grüßend entgegen
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Das mit hervorragendem Stilgefühl und
enthält außer 8 Seiten foldes Nibeluge Der Jdeengehalt von Richard Wagners Ring

Wagner als e von Profeſſor Dr Arthur Drews Richard
kunſtproblem und Kulturfaktor von Ferdinand PſfohlAgner Pravertite Jnieren von Hanns von Wolzogen Vier Jugenb

Zichard harchard Wagners von Arthur Smolian Die Familie
Löwen h gners von Corlos Droſte Vom roten und weißen
Kloß Rich zum Palazzo Vendramin Wagnerſtätten von Erich

ard Wagner und Johann Jakob Weber von Profeſſor

wie ſonſt zu Feſtſpielzeiten wenn die treuen Geſinnungs
genoſſen von München 6 herannahten in tiefbedrücktem
Schweigen trat jeder einen Schritt zurück als die Wagen
einfuhren und anhielten Einer davon iſt wohl allen
Zeugen dieſes Moments unvergeſſen geblieben ein Gepäck
wagen der Bayriſchen Staatsbahn Nummer 6625 Schwarz
war ſein e ausgeſchlagen uns ſagte ſchon das an
der Außenſeite geſchäftsmäßig angekreidete Wort Leichegenug Den Salon und ſonſtigen Perſonenwagen des
Zuges entſtiegen Angehörige und nächſte Freunde des
Hauſes Wagner und ſchritten an unſerer Reihe vorüber dem
Ausgange zu unter ihnen der noch nicht vierzehnjährige
Siegfried Wagner die Kapellmeiſter Hans Richter und
Herm Levi H Porges Emil Heckel aus Mannheim der
Maler v Joukowſky Ad Groß und andere Generaladjutant
Graf zu Pappenheim und Miniſterialrat v Bürkel waren
als Vertreter König Ludwigs II von München gekommen
Frau Coſima Wagner blieb unſichtbar wie ſchon bei der

Dr Theo Sommerlad Was lehrt uns der Briefwechſel Richard
Wagners mit Mathilde Weſendonk von Profeſſor Dr Arthur
Seidl Richard Wagner in der Karikatur von Eduard W
Die Richar Wagen Sie 7dien ſtiftung von Profeſſor Dr A
Früfer Meine gner Erinnerungen von Vincent Jndy inParis Pariſer Wagnerianag von Carl Wagners legte

S von Hans Pfeilſchmidt Die ei Richardagner von Heinrich Chevalley An Vildern 5 Wagner
Porträts eins davon in farbiger d oppelſeitiger ie
dergabe Die Erſtaufführung des Rienzi Wagner im Kreiſeſeiner e Fakſimile P der ad der Ouver
türe Rule Britannia Bildniſſe der Familie Wagners Wagner
häufer Otto und Mathilde Weſendonk Walkürenritt und Sieg
frieds Tod in farbigen Reprodukttionen nach Gemälden von Heu
drich WagnerKarikaturen u a m

nachmittags am Münchner Bahnhof dargebrachten Trauer
kundgebung Mit Rückſicht auf ihren ſeeliſch und körperlich
leidenden Zuſtand hatte man ſie an einer vom Publikum
unbeachteten Stelle des Bayreuther Bahnhofs empfangen
und nach Wahnfried geleitet

Der Meiſter ſelbſt verbrachte ſeine letzte Nacht auf
Erden am Bahnhof der Stadt deren Bürgermeiſter perſön
lich eine Abteilung der Feuerwehr zur Ehrenwache des
Sar an den Wagen heranführte Noch ſehe ich dieſen
wie ich ihn beim Verlaſſen des Platzes drüben auf den Ran
giergleiſen halten ſah angeſtrahlt vom Lichte des weſtwärts
niedergehenden Mondes der die Helmbeſchläge der Wacht
habenden rings um den Wagen aufhblitzen ließ

Drunten in der Stadt war ein großer Teil der Ein
wohnerſchaft noch bis tief in den Morgen hinein wach und
tätig Wiewohl ſchon tagüber die arzen Flaggen in
herzbeklemmender Menge von den öffentlichen Gebäuden
und vielen Privathäuſern herabgeweht hatten war doch
noch viel für den Trauerſchmuck der Straßen zu tun Soweit
ſie am nächſten Tage der e g berührte waren ihre
ſämtlichen Laternen mit ſchwarzem Flor zu umhüllen dazu
war beſchloſſen die Gaslichter bei hellem Tage zu entzünden

eine u die Stimmung ganz eigentümlich wirkende Maß
regel die ſeitdem noch bei mancher öffentlichen Leichenfeier
verfügt worden iſt Doch die Bürger Bayreuths ließen es
keineswegs bei den ungewöhnlichen Formen der Trauer be
wenden vielen Leuten et e ehrlich im Herzen Trotz ſei
nes oft in rückſichtsloſeſter Heftigkeit zufahrenden Weſens
das doch auch wieder in jähem Wechſel wahrhaft herzgewin
nende Seiten ger konnte hatte ſich Richard Wagner
große Popularität bei ſeinen Bayreuthern errungen Und
welchen Dienſt hatte er nicht dem ſeit der verſunkenen Mark

grafenherrlichke und der Jean Paul Schwärmerei recht
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um Frühſtück
im Weinhaus Broskowski
r wirklich dieſe Sätze in Ausſicht nehmen ſo würde damit
eiſt Moment der Beunruhigung und Erregung in die Landlehrer
ſchaft getragen das man nicht unterſchätzen ſollte War es nicht
gerade der Landlehrer der gegenüber dem Lehrer der Stadt bis

her ageſellſchaftlich und wirtſchaftlich ſchwer benachteiligt
wart Auf abſeits der Heerſtraße gelegenen Dörfern hat er bei
tätglichem Gehalt und unter ſchmerzlich empfundenen Verzicht
auf die Vorzüge und Genüſſe des Stadtlebens unverdroſſen für
Staat und Kirche gewirkt Jn oft überfüllten Klaſſen mit kom

liziertem Abteilungsunterricht ſtehend ſcheut er hinſichtlich der
gheitsleiſtung den Vergleich mit ſeinem ſtädtiſchen Kollegen

gicht wir dürfen uns überzeugt halten daß gerade die Regierung
gieſgs am gerechteſten und ſachkundigſten beurteilen wird Wir
befinden uns mit dieſer Ausführung durchaus nicht im Gegenſatz

zu den ſtädtiſchen Lehrern die gerecht und loyal genug ſind die
Frhwierigkeit der Arbeit in der Landſchule offen anzuerkennen
und über unſere gehaltliche Zurückſetzung in dieſem Maße ebenſo
erſtaunt ſind wie wir Sie würde demnach als bittere Unbilligkeit
empfunden werden Hier und da wurde bereits in der Preſſe
geäußert daß durch ſolche Beſoldung der Landlehrer mit der
Etjkette beruflicher Minderwertigkeit verſehen und zum Lehrer
dritter Garnitur degradiert würde Wir pflichten dem voll
kammen bei und fügen hinzu daß ſich Landwirte Stadtlehrer
und Angehörige anderer Stände in gleichem Sinne äußerten Wie

9te man eine ſo ſtarke Benachteiligung des Landlehrers moti
vieren An der Legende vom billigen Landleben kann man doch

öglich länger feſthalten Der Großgrundbeſitzer der Land
wirt der ländliche Arbeiter ſie alle mögen billiger leben als in

der Stadt der Beamte das iſt hundertmal nachgewieſen lebt
ebenſo teuer denn er bezahlt die Preiſe der nächſtgelegenen Groß
ſtadt Denkt man an die Ausbildungskoſten ſeiner Kinder lebt
ſogar erheblich teurer Wir hegen zu unſerer Regierung die
ſt Zuverſicht daß ſie dies alles in wohlwollende Erwägung ge
zogen hat Auf verſchiedenen Landlehrerverſammlungen die in
zwiſchen ſtattfanden wurde einmütig dem unbedingten Vertrauen
zur Regierung Ausdruck gegeben daß ſie auch den Landlehrer
und ſeine Not gerecht beurteilen und ihm ein Gehalt gewähren
wird das ſeiner ſozialen Arbeit und Stellung entſpricht und ſeine
Serufsfreudigkeit wieder hebt und ſtärkt Wir arbeiten gern und
fteüdig aber es muß erträglich bleiben auf unſerer Scholle
119174

o Jmmer noch Zentrumsherrſchaft
Die letzte Enzyklika des Papſtes die wieder einmal alle

der modernen Kultur entſprechenden Anſchauungen ver
et den unbedingten Gehorſam gegen die mittelalter
ichen Lehren der Kirche fordert und eine ſtrenge Ueber

wächung aller Lehrer an Schulen und Univerſitäten durch
de Biſchöfe anordnet iſt von den letzteren in vollſtändiger
Unterwerfung anerkannt worden

Einige Profeſſoren die es gewagt haben ganz leiſe
ketzeriſche Andeutungen zu machen oder die päpſtlichen Er
laſſe zu kritiſieren ſind mit eiſerner Fauſt auf die Knie ge
zwungen Einer Profeſſor Schnitzer in München ſteht noch
aufrecht aber wie lange wird er es noch vermögen Rom
regiert unbeſchränkt über die deutſche katholiſche Kirche Reich
und Staat rühren ſich nicht nicht einmal ein offiziöſes
Blatt wagt dagegen Stellung zu nehmen

dte Die Herrſchaft des Ultramontanismus iſt unbeſchränkt
auch an denjenigen Stellen wo der Staat herrſcht oder be
teiligt iſt in den Schulen und Univerſitäten Wie iſt es
möglich daß Männer wie Ehrhard wie Würzburger und
ſo mancher andere ſich anſcheinend ohne großen Widerſtand
unterwerfen Gegen die ultramontane Orthodoxie ver
mögen ſie nichts da deren erſter vor allen Dingen von allen
katholiſchen Theologen anerkannter Glaubensſatz iſt daß die
Kirche unumſchränkt und unfehlbar erkennt was Glauben
iſt und verpflichtet iſt jedes Abweichen davon nötigenfalls
mit den ſtrengſten Strafen zu verfolgen Und bei dem
Staate findet der katholiſche Profeſſor deſſen Vorleſungen
man verbietet keinerlei Unterſtützung Was kann er alſo
tun als ſich unterwerfen Tut er es nicht ſo verliert er
nicht bloß ſeinen Beruf ſondern er wird auch aus der Kirche
attsgeſtoßen und verbannt

Joa der Ausſpruch des Papſtes Leo XIII daß es der
katholiſchen Kirche nirgends ſo gut gehe wie in Deutſchland
bewahrheitet ſich unter ſeinen Nachfolgern noch mehr Der
Staat läßt dem Ultramontanismus die Bahn frei
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Die Gewerbeförderung in Deutſchland

Jm Preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt kürzlich bei der
Beſprechung des Etats des Miniſters für Handel und Ge
werbe auch die Gewerbeförderung einer Beſprechung
unterzogen worden

Dieſe beſteht einmal in der Fürſorge für das Lehr
lingsausbildungsweſen und ſodann in der För
derung der Gewerbetreibenden durch die ſog
Meiſterkurſe und die Förderung der gewerb
lichen Technik und ſchließlich in der Ausbreitung
des Genoſſenſchaftsweſens

Bezüglich des Fortbildungs ſchulweſens er
klärte der Miniſter daß das ſogen Kerſchenſteinerſche Syſtem
das in München durchgeführt iſt und das darin beſteht daß
der Fortbildungsſchulunterricht nach Fächern zergliedert
und im Anſchluß an die ſogen Werkſtattlehre erteilt wird
ſich für preußiſche Verhältniſſe nicht eigne Jn Preußen
iſt der Fortbildungsſchulunterricht nicht nach den verſchie
denen Gewerbe bezw Handwerksarten gegliedert ſondern
die Fortbildungsſchulen zerfallen in die gewerblichen und
die kaufmänniſchen Neben den gewerblichen beſtehen noch
mehrere Hundert Handwerkerſchulen in denen der Unter
richt allerdings in Fächer gegliedert iſt und die ſich daher
dem Kerſchenſteinerſchen Prinzip nähern Es iſt ohne Frage
daß das Kerſchenſteinerſche Syſtem prinzipiell wo es durch
führbar iſt ſo in den großen Städten den Vorzug vor dem
preußiſchen Syſtem verdient da es die fachliche Ausbildung
der Lehrlinge in ganz anderer Weiſe fördert wie der allge
meine Fortbildungsſchulunterricht Jn kleineren Orten
wo ſich keine genügende Schüleranzahl und nicht die erforder
lichen Lehrkräfte finden würden iſt dieſe weitgehende Spe
zialiſierung nach Fächern natürlich nicht durchführbar

Was die Förderung der Meiſter und ſelbſt
ſtändigen Gewerbetreibenden betrifft ſo ſind die
ſüddeutſchen Staaten und Oeſterreich Preußen weit vor
angeſchritten ſowohl in der Weiterbildung der Meiſter
durch die ſogen Meiſterkurſe als auch durch die Errichtung
von Zentralſtellen die die techniſche Ausrüſtung der Gewerbe
mit Maſchinen und Motoren und die Förderung des Ge
noſſenſchaftsweſens zur Hauptaufgabe haben Es iſt zu
fordern daß in den einzelnen Provinzen Preußens ſogen
Gewerbeförderungsanſtalten wie dies kürzlich
ſeitens der Stadt Köln geſchehen iſt vom Staat errichtet
werden die außer der Abhaltung von Meiſterkurſen auch
die Ausſtellung von Maſchinen und Motoren die Abhal
tung von Genoſſenſchaftskurſen die Auskunfterteilung über
alle techniſchen Fragen und vor allen Dingen die Ver
breitung der Motoren und Maſchinen im Hand
werk nach Kräften zu beſorgen haben

Die techniſche Fortbildung des Gewerbes die Anpaſſung
an die techniſchen Fortſchritte der Neuzeit iſt die Hauptauf
gabe der Gewerbeförderung

Eine intereſſante Aeußerung
Vor dem Mannheimer Schöffengerichte hatte ſich kürzlich

der Redakteur des Korreſpondenten für Deutſchlands Buch
drucker und Schriftgießer Rexhäuſer wegen Beleidi
gung einer Arbeitgeberzeitung zu verantworten Auf die
Frage nach ſeiner Parteizugehörigkeit antwortete Rexhäuſer
er gehöre der ſozialdemokratiſchen Partei nicht an als Re
dakteur gebiete ihm die Pflicht einen neutralen Standpunkt
einzunehmen Wohl habe er auf der Vertrauensmänner
konferenz der Gewerkſchaften in Berlin geſagt er fühle ſo
zialdemokratiſch er ſtehe fedoch auf dem Standpunkte daß
die ſozialdemokratiſchen Endziele nur ſozialrevolutionäre Tiraden Kindereien
Utopien ſeien Auch in ſeinem Schlußworte erklärte Rex
häuſer daß er eigentlich Sozialiſt ſei der ſozialdemokra
tiſchen Partei aber nicht angebören könne weil ihr Partei
programm abſolut undurchführbar ſei

Allgemeine Mitteilungen
Jn Hagen i W iſt Juſtizrat Dr Max Lohmann im

53 Lebensjahre geſtorben Er vertrat in den Jahren 1893 1898
den Wahlkreis Hagen im preußiſchen Landtage und ſchloß ſich dort
der nationalliberalen Fraktion an

gerichten in Kleinen und grossen Portionen
Vortreffliche Mosel Rhein u Bordeauxweine

wird verabreicht Grosse Auswahl delikatester warmer und Kalter s ezlalgin Kleinen Portionen zu sehr mässigen Preisen sowie alle Saison Deubates erlebt

Prachtvolle engl Natives Austern hellgrauer
Malossol Kaviar gekochte Hummer verschiedene Pasteten

sen W

Mittags 3 Uhr Diner apartes feines Menü 00 ete
Abends Grosse Speisenkarte mit exquisiten Einze
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Die Demonſtrationen gegen Profeſſor Barde
hower haben ſich an der Münchener Univerſität gellgre

wiederholt ſternDie vom Gemeinderat in Gladbach beſchloſ
Erhöhung des Grundgehalts der Lehrer umMark wurde von der Regierung nicht genehmigt 00

Ausland
Wie Frankreich den Sultan Abdul Aſis beeinflußt
Aus Rabat erfährt der Tangerer Korreſpondent d

Köln Ztg zur Aufklärung über die Bitte um Einſchreite
und ihre ſpätere Ableugnung Die Bitte um Einſchreiten
des Deutſchen Reiches iſt in der Tat erfolgt und zwar dutg
den Miniſter des Aeußern Ben Sliman perſönlig
an den dortigen deutſchen Vizekonſul den allen Deutſchen als
glaubwürdig und des Arabiſchen vollkommen mächtig be
kannten Kaufmann Neudorffer Dieſer hat ſich erſt auf
wiederholtes Drängen Ben Slimans bereit
finden laſſen den Auftrag zu übermitteln Die Bitte erfolgte
zu einer Zeit als das Scheitern der Anleihebemühungen
El Mokris in Paris und der kurze Zeit vorhandene Wun
leitender franzöſiſcher Kreiſe zwiſchen Mulay Hafid und
Abdul Aſis neutral zu bleiben dem Hof bekannt wurde
Dies erklärt den auffallenden Schritt Ben Slimans zur
Genüge Das nächſte was der Hof dann hörte war eine
empörte Anfragedes franzöſiſchen Konſuls
der nicht verhehlte daß der Hof nunmehr auf franzöſiſche
Unterſtützung nicht mehr rechnen dürfe Da aber Mulay
Abdul Aſis und der Machſen in Rabat auf die Hilfe der
Franzo ſen angewieſen ſind ſo blieb dem Miniſter
nichts weiter übrig als den von ihm beim deutſchen Konſul
getanen Schritt abzuleug nen Dies genügte nicht Es
wurde eine förmliche Ableugnung verlangt und
vereinbart daß der Miniſter in einer Note an den
deutſchen Geſandten den Bericht des deutſchen Konſuls Lügen
ſtrafen ſollte Dieſe Note wurde außerdem den hieſigen Ver
tretern der Preſſe doch nicht den deutſchen nebſt einer fran
zöſiſchen Ueberſetzung eingeſandt Da die fnarokkaniſche Re
gierung ſich bisher nie der Preſſe bedient hat iſt es klar daß
dieſe Machenſchaft nicht ihre eigene Erfindung iſt Uebrigens
enthält die marokkaniſche Note nicht geradezu eine Ab
leugnung des Schrittes des marokkaniſchen Miniſters beim
deutſchen Konſul ſondern nur die Erklärung daß der Sultan
ſich nicht bewußt ſei den Befehl zu jenem Schritte
gegeben zu haben Die Köln Zta bemerkt weiter Aller
Vorausſicht nach wird man deutſcherſeits nachdem die An
gelegenheit in einer irreführenden Weiſe wieder in die Oef
fentlichkeit geworfen iſt es an einer Richtigſtellung nicht
fehlen laſſen ſobald die letzten Nachrichten über die Vor
gänge in Rabat in Berlin vorliegen Jhr Ausbleiben er
klärt ſich vielleicht dadurch daß eine mit einem franzöſiſchen
Kriegsſchiffe beförderte für Tanger beſtimmte die Zeit vom
4 bis 7 Februar umfaſſende Poſtſendung aus Rabat und
Caſablanca aus Verſehen in Gibraltar gelandet und von
dort nach Bordeaux weiter geleitet worden iſt Jnzwiſchen
hat ſich bereits der Vertreter der Times überzeugt und es
ſeinem Blatte gemeldet daß die Behauptung des marok
kaniſchen Miniſters unhaltbar ſei

Eine Welctreiſe
Der Kronprinz von Japan unternimmt nach der

Magd Ztg Anfang Mai eine Weltreiſe Er beſucht alle
europäiſchen Hauptſtädte ſowie Waſhington Newyork und
Chicago Ueber San Francisco kehrt er dann zurück

Von der perſiſch türkiſchen Grenze
und aus Kaukaſien kommen neue Kriegsmeldungen Die
türkiſchen Truppen ſind im Begriff aufs neue in Perſien ein
zufallen Der Schah von Perſien ſoll einem Attentat
zum Opfer gefallen ſein Eine Beſtätigung dieſer Meldung
liegt indes nicht vor Drei ruſſiſche Offiziere mit 27 Ko
ſacken und zwei Schnellfeuergeſchützen haben auf dem Wege
nach Ardebil die perſiſche Grenze überſchritten

wenig beachteten Kreisſtädtchen erwieſen Ob freilich nach
des Meiſters Hintritt ſeine Feſtſpiele noch fortleben würden
das mußte bei damaliger Lage manchem ſehr zweifelhaft er
ſcheinen So blickte man denn in manches von ganzem Her
zen betrübte und betretene Geſicht

Am nächſten Morgen Sonntag den 18 Februar ſchien
die Sonne hell auf die trauernde Stadt herab an deren
ſchwarzes Gewand man bis Mittag noch die letzten Hände
legte Draußen am Bahnhof hatten ſie die nach dem Feſt
ſpielhauſe blickende Ecke des Hauptgebäudes mit einem Halb
kreis umgeben deren jeder auf einer Tafel den Titel eines

der Muſikdramen von Rienzi bis Parſifal zeigte Jn
dieſem durch ſchwarze Feſtons geſchloſſenen Kreiſe war der
Platz für den von der Stadt veranſtalteten einfachen Rede
akt womit es nach dem Wunſch der Familie Wagners ſein
BVewenden haben mußte Hier im Freien ſammelten ſich in
d gierten Nachmittagſtunde die vielen Vertreter welche
die Kunſt vom Jn und Auslande hergeführt hatte eine
anze Porträtgalerie hervorragender Zeitgenoſſen Reprä
ten des Staates und der Stadt und was ſich ſonſt ein

gefunden hatte dem Meiſter das Heimgeleite zu geben Als
es vier Uhr ſchlug tönten von der bayriſchen Jnfanterie
k e intoniert die ſchütternden Rhythmen der Trauer
muſik aus Götterdämmerung über den vom Publikum
völlig eingenommenen Platz hin gleichzeitig nahte von der
Weſtſeite des Bahnhofs der vierſpännige Leichenwagen mit
dem Bronzeſarg den von den zahllos eingetroffenen Trauer
kränzen nur der des Bayernkönigs deckte und hielt vor
einem kleinen Rednerpodium an der Ecke des Gebäudes an
Von hier aus gaben Bürgermeiſter Muncker namens der
Stadt und der greiſe Bankier e für die Feſtſpielver
waltung ihrem Empfinden Ausdruck Gefühlen des Schmer l

zes und des Dankes Gelöbniſſen unwandelbarer Treue zu
dem erhabenen Kunſtvermächtnis des Hingeſchiedenen Na
mentlich Feuſtels Worte denen man auch entnahm daß an
Parſifal Aufführungen im nächſten Sommer feſtgehalten

werde drangen tief zu Herzen und als er mit bebender
Stimme ſchloß Ruhe ſanft und in Frieden Heißgeeder
Vielbeweinter Unerſetzlicher da ſchluchzte es wirklich
hier und dort ſelbſt von drüben aus den benachbarten Fen
ſtern hell auf Weder vor noch nachdem fand ich bei ähn
lichen Anläſſen ſo viele ehrlich Faſſungsloſe beiſammen
Niemann den Wagner Reckendarſteller konnte man in
dieſer Stunde wie ein Kind weinen ſehen

Und nun nachdem noch Deputationen ihre Kränze
niedergelegt bildete ſich der Zug voran Trauerherolde
Kranzträger zwei Wagen voll weiterer Blumengaben und
die Geiſtlichkeit dann der Leichenwagen deſſen Bahrtuchen
den Männer der Feſtſpielleitung trugen flankiert von der
Feuerwehr aus deren Fackeln die von Windſtößen ange
laſenen Flammen ſeitwärts ſprühten Hinter dem Sarge

die Vertreter König Ludwigs und anderer Fürſtlichkeiten
nächſte Freunde des Hauſes Deputationen Künſtler Leute
von der Preſſe Offiziere und Zivilbeamte Muſikvereine
die Gemeindevertreter So ging es durch ein ununterbroche
nes Menſchenſpalier die Jägerſtraße die Kleine Allee ent
lang am alten markgräflichen Opernhauſe vorbei zum Renn
weg Jmmer lauter klang von den Türmen der Stadt das
Glockenläuten in die Trauermärſche der beiden mitziehen
den Militärkapellen hinein eine Wandelmuſik deren Echo
mir noch nach fünfundzwanzig Jahren ins Ohr wiederkehrt
Und mit der erſchütternden Symphonie taucht auch das zu
gehörige Bild wieder auf vor allem der Wagen deſſen

ſchwarzer Federputz über den Köpfen der Vorausſchreitenden
einherſchwankt immer weiter den Rennweg hinein

Es iſt fünf Uhr da bricht die Muſik ab Rechts an der
Straße kommt ein ſchwarzdekoriertes Parktor in Sicht das
Ziel der letzten traurigen Fahrt die Stätte wo ſein Wäh
nen Friede fand Der Sarg wird vom Wagen gehoben
H Richter Niemann Wilhelmj der jüngſt Verſtorben
Porges A Seidl und andere tragen ihn auf eigenen Schul
tern über den knirſchenden Sand des Weges der rechts un
die Wahnfried Villa führt Wagners Kinder die dem Vate
bis zum Tore entgegenkamen folgen zunächſt danach noe
eine kleine Schar die den Zulaß bis zum Grabe hinter denn
Hauſe erlangt hat Die Witwe zeigte ſich auch hier nicht
ſie iſt erſt zur Gruft gekommen als ſich die letzten von un
entfernt hatten Auf der Paſſierkarte die mir noch vorlien
iſt das Erſuchen vermerkt Wahnfried ſogeich nach der geiſ
lichen Einſegnung zu verlaſſen die vom Dekan Caſelman
nach einer ſchlichten ganz im privaten Charakter gehaltene
Anſprache vollzogen wurde während zwei große Hun v
Lieblinge des ſo tierfreundlichen Verſtorbenen hin un
wieder den Sarg umſprangen und ſich ungeſtüm an die n
der Wagners herandrängten

Nach den letzten Worten des Geiſtlichen
Trauergenoſſen noch einmal mit wehem Herzen an den t
Meiſter zum Abſchiednehmen heran Faſt jeder löſte fich a
Reislein von den Lorbeergewinden des Sarges zum ten
dächtnis an die Stunde die zugleich für eine der ruhmvollſ te
Epochen deutſcher Kunſt den feierlichen Abſchluß bedeutet
Die erſte Abenddämmerung umſpann eben die hohen Wir
der Hofgärtnerei den Hintergrund des Platzes den ſeit
die Marmorplatte mit dem Namen Richard Wagner de
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Tor ier bei
daß 2000 ynier bei Bardale ein Lawird 5 brandſchatzen die Kaufleute in Bura

hezoge Karawanen die von der Küſte kamen Hauptmann
ie i griff die Abeſſynier an wurde aber geſchlaſ

Suongig re Sauptmann Molinar fiel Die Abeſſynier hatten
ls ſchwere Verluſte und zogen ſich zurück

Das amerikaniſche Geſchwader
lparaiſo in Chile angekommen

Kleine Tagesnachrichten

Der marokkaniſche Miniſter des Aeußeren El Mokri iſt
in Havre eingetroffen

Die aus Wahlen hervorgegangenen Generalräte
und Gemeinderä t e werden wieder in ihre Aemter ein

etztzeſ Jn Newyork iſt Schatzmeiſter Sn o y von der New
york and Newyerſey Telephon Company verſchwunden er hat
ſ20 o000 Dollars defraudiert Ein Haftbefehl gegen
Snoy wurde erlaſſen

Am Sonntag ſollen in Newyork große Kundgebungen
zugunſten des Frauenſtimm rechts ſtattfinden Die
geſamte Polizeimacht iſt aufgeboten um die Ordnung auf
recht zu erhalten

Prvovinzialnachrichten
Steuerfragen

g Magdeburg 15 Febr Ueber die ſtädtiſchen Steuer
zuſchläge für das nächſte Etatsjahr herrſcht immer noch Un
gewißheit Nach den Abſchlüſſen der bis jetzt feſtgeſtellten
Einzeletats iſt zu erwarten daß der Kämmereietat an ſich
in Einnahme und Ausgabe balancieren wird Wir würden
alſo, ſo ſchreibt die Magd Ztg diesmal ohne Erhöhung
der Zuſchläge davon kommen wenn uns das drohende Poli
zeikoſtengeſetz nicht eine bedeutende Mehrbelaſtung
bringen würde Nach den vorgeſchlagenen Uebergangs
beſtimmungen find für das Steuerjahr vom 1 April 1908
bis 31 März 1909 3 Prozent des Gemeindeeinkommenſteuer
ſolls an Mehrbelaſtung der Gemeinden angeſetzt Um dieſe
z Prozent würden alſo die Steuerzuſchläge ſchon des
Polizeikoſtengeſetzes wegen ſicher erhöht werden Run
kommt aber wie bekannt noch das demnächſt zu er war
tende Beamten und Lehrerbeſoldungs
geſetz in Betracht von dem man allerdings kaum annehmen
kann daß es noch zum 1 April 1908 in Kraft treten wird
Iſt dies aber wider Erwarten doch der Fall ſo würde die

Mehrbelaſtung des Kämmereietats dadurch ganz bedeutend
werden und es bliebe kein anderer Weg als die erhöhten
Ausgaben durch eine erhebliche Steigerung der Steuerzu
ſchläge aufzubringen Von dieſem höchſt unerwünſchten
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Schickſal würden allerdings ſämtliche Städte
größten am ſchwerſten betroffen nicht bloß Magdeburg

allein

Paſſendorf 14 Febr Eine 11 jährige Lebens
retterin Der 12 Jahre alte Kurt Sondershauſen ging hier
über das Eis des Dorfteiches Ziemlich in der Mitte brach die
bereits morſch gewordene Decke und der Knabe verſank im

Waſſer Die erſt 11jährige Margarete Gerber einzige Tochter des
Wirts des Gaſthofs Deutſcher Hof die den Vorgang bemerkt
hatte eilte ſofort zu Hilfe Mit großer Geiſtesgegenwart legte
ſich das Kind auf das Eis und drang ſo bis an die Bruchſtelle vor
wo es den noch einmal auftauchenden Jungen erfaſſen konnte
Das Padchen brachre auch den bereits bewußtloſen Knaben glück
lich auf das feſte Land

t Lauchſtädt 14 Febr Verdorben m geſtor
ben Dienstag nachmittag fiel in der Nähe des Markt
platzes ein Fremder in Ohnmacht Die erſte Hilfe wurde ihm
von einem Mitgliede der hieſigen Sanitätskolonne zuteil
Der Bedauernwerte iſt noch am ſelben Tage geſtorben Die
Perſonalien konnten nicht feſtgeſtellt werden

Quedlinburg 14 Febr Städtiſche Nachdem die
Stadtverordneten vor einiger Zeit den Magiſtrat beauftragt
hatten das Ausſcheiden der Stadt aus dem Kreis
verbande in die Wege zu leiten ließ der Magiſtrat in der
geſtrigen Stadtverordnetenſttzung bekannt geben daß dieſes Vor
gehen bereits in der erſten Jnſtanz geſcheitert ſei Der Kreis
ausſchuß hat es nämlich abgelehnt mit dem Magiſtrat in dieſer
Angelegenheit zu verhandeln weil u a nicht die durch die letzte
Ferſonenſtandsaufnahme ſich ergebende Bevölkerungszahl für das
Ausſcheiden maßgebend ſein könne ſondern die der letzten Volks
zählung woraus dann gefolgert wird daß die Stadt die für das
Ausſcheiden aus dem Kreiſe erforderliche Einwohnerzahl noch
nicht erreicht habe Der Magiſtrat hält die vom Kreisausſchuß
C end gemachten Gründe nicht für ſtichhaltig und will ſich mit

Schwarze Kleiderstotte

Matlassé doppeltbreit 25 bis 45 Pf
Satin Faconé doppeltbreit 26 bis 75 Pt
Mohair Crépe doppeltbreit 22s dis 89 pr
Cheviot doppeltbreit 50 bis 90 Pf
Grépe Piqué reine Wolle 50 bis ſo
Diagonal Mohair reine Wolle 425 bis
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begnügen Die Stadtverordneten
verſammlung empfiehlt dem Magiſtrat die ihm als geeignet er
ſcheinenden Schritte einzuſchlagen Ferner genehmigten die Stadt
verordneten die vom Provinzialſchulkollegium der Stadt betreffs
Errichtung eines Seminars in hieſiger Stadt unter
breiteten Verträge Der Staat verlangt für den Bau ein
8 Morgen großes Terrain die Anſtalt wird Externat Der Bau
muß bis 1 April 1911 beendet ſein die Unterhaltung der Ge
bäude hat durch die Stadt zu geſchehen Der Fiskus mietet ſie
vorläufig auf 30 Jahre und zahlt der Stadt einen jährlichen
Mietspreis von etwa 6000 Mark Die Baukoſten werden ſich
einſchließlich des Grunderwerbs auf 364 000 Mark ſtellen An
Steuern ſollen erhoben werden 180 Proz Zuſchläge zur Grund
ſteuer 195 Proz zur Gebäudeſteuer 195 Proz zur Gewerbeſteuer
und 155 Proz zur Einkommenſteuer Als Tag der Betriebs
eröffnung der neuen Bahn Quedlinburg Blankenburg iſt vor
läufig der 28 März feſtgeſetzt

eben 14 Febr Ein Schriftſetzer
der nicht ſchreiben kann Von einem hieſigen Gen
darm wurde ein verdächtiger Wanderburſch aufgegriffen
der Papiere auf den Namen eines Schriftſetzers Alfons M
aufwies Der Mann des Geſetzes indes zweifelte an dem
Schriftſetzerberuf da der Fremde ſeinen angeblichen Vor
namen Alfons faſt gar nicht ſchreiben konnte Er wurde
deshalb feſtgehalten und entpuppte ſich nachher als ein längſt

wiederholten Diebſtahls ſteckbrieflich verfolgter Haus
iener

Weh 14 Febr Neue StadtanleiheDer Magiftrat hat den Stadtverordneten eine Vorlage zu
gehen laſſen worin er zur Deckung der Mittel für zahlreiche
große Aufgaben eine Anleihe im Geſamtbetrage von 2 969 754
Mark beantragt Sie ſoll mit 4 Prozent verzinſt und 11
Prozent getilgt werden Der Halberſtädrer Knappſchafts
verein hat ſich bereit erklärt die Summe aus ſeinen Be
ſtänden herzuleihen

Barneberg Kr Neuhaldensleben 14 Febr Opfer
eines wütenden Stiers Auf einem hieſigen Guts
hofe war vor einiger Zeit der Tierarzt Nabel aus Schöningen
von einem wild gewordenen Ochſen an den Armen übel zu
gerichtet worden Trotz ſofortiger ärztlicher Hilfe ver
ſchlimmerten ſich die Wunden immer mehr ſo daß der Un
glückliche geſtern nach ſchwerem Leiden ſtarb

Wernigerode 14 Febr Hotelverkauf Das
bekannte Hotel Lindenberg iſt verkauft Als Preis werden
183 000 Mark genannt Auch die Stadt hatte den Ankauf
ſchon vor einiger Zeit zu Kurhauszwecken in Erwägung ge
zogen

Harzburg 14 Febr Mit dem Bahnbau Harz
burg Oker wird wie die Kgl Eiſenbahndirektion dem
Okerer Kalkwerke auf eine Anfrage mitteilte in dieſem
Jahre nicht mehr begonnen werden können da die ausführ
erre Vorarbeiten noch geraume Zeit in Anſpruch nehmen

werden
Witterungsbericht vom Brocken 14 Febr Orignal

bericht Nachdruck verboten Eine derartig ungünſtige
Witterung wie wir ſeit Anfang dieſes Monats auf dem
Brocken haben iſt ſeit Jahren nicht zu verzeichnen geweſen
ſeit dem 3 d M hat der Vater Brocken ſeine Nebelkappe
aufgeſetzt und auch während dieſer ganzen Zeit nicht einmal

t infolgedeſſen ſind 10 Tage verfloſſen daß für die
rockenbewohner die Sonne nicht ſichtbar war Seit geſtern

mittag iſt inſofern eine Beſſerung des Witterunagscharakters
eingetreten der friſche Wind hat abgeflaut und iſt von Weſtnat Süd herumgegangen und um 1216 Uhr nachmittags

trat Tauwetter ein Bei langſam fallendem Barometer
ben wir heute wieder einen prachtvollen klaren Wintertag

ie Fernſicht iſt zwar durch ſtarken Dunſt nach der Ebene
ſehr beſchränkt aber dafür iſt der Aufenthalt im Freien ſehr
angenehm Früh 3 Grad Kälte wolkenloſer Himmel und
Sonnenaufgang der erſte in dieſem Monat

Saalfeld 14 Febr Brückenbau Die Stadt
beſchäftigt ſich mit dem Plane eine zweite Brücke über die
Saale etwa in der Nähe des Ortes Köditz zu erbauen Jetzt
geht der Verkehr zwiſchen Bahnhof und Altſtadt durch die
Saalſtraße Der von Tag zu Tag ſich mehr entwickelnde
Verkehr erfordert aber dringend eine Entlaſtung der ſehr
engen Saalſtraße

Authauſen 14 Febr Der Sturm der in den
letzten Tagen hier herrſchte hat auch hier manches Unheil
angerichtet Am Sonntag vormittag riß er eine etwa 20
Meter lange Umfaſſungsmauer im Gehöft eines hieſigen
Hüfners um und am Nachmittag quetſchte er den Sohn eines
Landwirtes ſo unglücklich zwiſchen eine zuſchlagende Hoftür
und deren Pfeiler daß der Knabe bewußtlos aufgehoben
wurde Die Türklinke hatte dem Kinde ein tiefes Loch in
den Kopf geſchlagen und den Schädel verletzt

Entzücokende Neuheiten
in

Posamenten
Besatzartikeln

zu unerreicht billigen Preisen

Gegehäftehals L W i
Preise und Auswahl ohne KonkurrenzZ

Apolda 14 Febr Weihe des Carolznenheins
Jn Gegenwart des Großherzogs fand heute die Einweihung des 4
vom Landesverein für innere Miſſion im Großherzogtum Sachſen
hier zum Andenken an die verſtorbene Großherzogin Caroline er

richteten Carolinenheimes ſtatt r 4
Gerichtsverhandlungen

Schöffengericht

Halle 14 Februar

Harte Strafe 2Zwei jugendliche Schloſſer Lindner und Mehlhoſeé
atten in einer Ammendorfer Fabrik die Arbeit niedergelegt
m Rachmittag ſtiegen e über eine Planke um einige zurückge

laſſene Sachen aus der Fabrik herauszuholen ohne erſt dem
ihren Weggang erzürnten Werkmeiſter vor Augen treten zu
müſſen Die Planke ſoll von den Arbeitern der brik trotz
wiederholter Verbote vielfach überſtiegen werden teils von Zu
ſpätkommenden um ſchneller in ihre Arbeitsſtätten zu gelangen
teils von Durſtigen um Bier zu holen Die beiden Schloſſer
wurden bei ihrem Ueberſtieg ertappt und wegen Hausfriedensbruchs angezeigt Der an ſich harmloſe Lorgang hatte für

recht ſchlimme Folgen denn die Mindeſtſtrafe für gemeinſch
lichen Hausfriedensbruch iſt eine Woche Gefängnis Da gemein
ſchaftlicher Hausfriedensbruch für vorliegend erachtet wurde e
erhielt Lindner eine Woche Gefängnis r eals ſchon Vorbeſtrafter zehn Tage Gefängnis zudiktiert

V Freiberg 14 Februar Vor der erſten Strafkammer
wurde heute in der Angelegenheit der Bürgermeiſterstochter
Grete Beier gegen die frühere Hebamme Kunze und d
Witwe Kammbodt aus Brand wegen gemeinſchaftlich per
übter Kuppelei verhandelt Die Verhandlung die teil
weiſe unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfand endete
mit der Verurteilung der Kunze zu 8 Monaten Gefängnis
und 3 Jahren Ehrverluſt Die Kammbodt wurde zu zwei
Monaten Gefängnis verurteilt

Meteorologiſche Station

14 Februar
9 Uhr abends

Barometer Millimeter 762,0 763,1

15 Februar
7 Uhr morgens

e
el FeuchtigkeitWind S 1 SMaximum der Temperatur am 14 Februar 8,1
Minimum in der Nacht vom 14 Febr zum 15 Febr 2,9
Niederſchläge am 15 Februar 7 Uhr morgens 0,4 mm

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten

15 Februar Nebel bewölkt meiſt trocken Niederſchläge
normale Temperatur

Geſchäftsverkehr

Die Deutſch Amerikaniſche Petroleum Geſellſchaft beſitzt auch
in Halle Schimmelſtraße 15 eine Hauptgeſchäftsſtelle unter be
währter Leitung des Kaufmanns Herrn Max Eulner hier

Ueber Mittelmeer Reiſen ſowie Sonderfahrten Paris London
uſw bringt das Reiſebureau L Lyſſenhop Co Mainz im
Jnſeratenteil der heutigen Nummer eine Bekanntmachung
eeecccccrhccChoohecaèheò0hvouuuaooo oocoeauaaka a

e Otto SonneVerantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann
r das Feuilleton Otto Sonne für den lokalen Teil für
rovinzialnachrichten Gericht und Sport Eugen Brink

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

einſchließlich Verloſungsliſte

mann für Vermiſchtes Paul Schaumburg für denHandelsteil r i anz für den Jnſeratenteil JKneſebeck Druck und Verlag von Otto Hendel Säntug

Das Beste zur
h kräfügung der e hW Gesundheit

e In den Aherhältlich
S

Depot und Versand Apotheke Bahnhofs Apotheke Halle s S
Delitzscherstrasse 3 zwischen h und

und NahrungsemittelInh Karl Heise Korps Stabsapotheker a
Chemiker Fernsprecher 463

r ne were 5 e i S S e S ve e e

s e
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Weisse Kleiderstotte

25 bis 95 ptBatist Faconé voppeitbreit
Cotelé Faconé aoppenbreit 275 vis 95 pt
Orépe reine Wolle 120 cm breit 25 bis n
Kammgarn Gheviot c n 376 vis
Crépe iqué reine Wolle doppenbreit 75 bis

Serge reine Wolle doppeltbreit 425 bis 17 9

3369

Marktplatz
2 u 3



t

t

r e

Fernruf 6681 P Xur CEir Ulrichstr 50 M neben den Kaiſerſälen Fernruf 659
Möbelmagazin Hallescher Tischlermeister an

Fabrikation einfacher bis eleganteſter Wohnungs Einrichtungen
Wir empfehlen SPGZi6lI folgende moderne Rrautausstattungen komplett zu

Mk 096 Mk 1569 Mk 1920 Mk 2670 Mk 3000
in Preislage und vorteilhafter Zusammenstellung unerreicht

Ferner einfache Aussteuern ſchon für Mk 350 Mk 457 50 Mk 516 50 Mk 594 u Mk 342
Die Beſichtigung dieſer Einrichtungen iſt gern geſtattet und für Intereſſenten beſonders wichtig

Gegen Kaſſe mit 5 Rabatt Transport für Halle und Umgegend freir Nach beendeter Jnventur geben wir einige Schlafzinner u Salons zu ermäßigten Preiſen ab Veſonders vorteilheſtes Abe für Vrautpagre S

h7 r
e Halle S

S ere r e

e eS Si n i ſüiſöi iſüiſfü

DölauGebrüder ßaonseh e
Post u Eisenb Station n Halle 1137

ts Fabrirg et 1872
Chamotte Fabrik Erzeugnisse

für alle ev i 7 Zwecoke in hochbasischen säurefesten QualitätenChamotte Mlörtel und Feuer Zement
fertig bereitet

Gaolin und Ton Grubon
Stampf 52

4 ler Fahrräder
Allein Hertreker t

S dler Sehreihmaschinen

Allein Vertreter

e n Wedäy
Allein Yertretung

Automgbilbau Halle a S G m b s 3426
Jugenieut H Kuhlmann

T poan a Dieskauerftraße 12
Wir bitten ſich bei Bedarf in unſeren Fabrikaten

an vorſtehende Firmen zu wenden da nur in dieſem

Falle Gewähr für Lieferung der neueſten Modelle
unter unſerer Fabrikgarantie geboten iſt

Aderverte in Her Hege

Aktiengeſellſchaft

Frankfurt am Main

69600 000 060000000ZhHeber Streblow zur
bauen ſeit Jahrzehnten als Spezialität

Aufzügse Krane Windon
Hehbezeuge jeder e An an Grsße

Ziegeleimaschinen
Sufeaſebeſſes er e ſie Sucg

Reparaturen in An Art ſcuel un billig e

III AIIII III
908

J dler Automobile S

Zeichnungs Anmeldungen auf die zum Kurse von 98,50 zur
Subskription gelangende

b Leipziger Stacdt Anleihe
nehmen wir bis Montag den 17 d Mts entgegen und vermitteln sie
kostonfrol

H F Lehmann Reinhold Steckner
Hallescher Bankverein von Kulisch Kaempf Co
Bank für Hanclel und Industrie Filiale Halle a S

e e e e a 5 m e t d e enGeehrten Dntereſenten zur gefälligen Kenntnisnahme daß mein ſchon ſeit 1895

beſtehendes Geſchäft unter der eingetragenen Firma

Friecrich Püchel junmn
Baugeschäft für Hoch und Tiefbau

in unveränderter Weiſe weitergeführt wird Alle mir zuteil den Aufträge werden inſachgemäßer Weiſe bei tulanteſter Bedienung ſchnellſtens ausgefü
Jndem ich für das mir bis jetzt entgegengebrachte Wohlwo r beſtens danke bitte

auch ferner um Jhre geſchätzten Aufträge
Hochachtungsvoll

Friedrich Püchel jun Baugeschäft für Hoch und Tiefbau
a Kontor Khnigſraf 641

Hallesche Röhremverke Amt des

Malle a S Fernsprecher 90f
Abteilung O

CGontralheizungen aller Systeme
Wintergarten Gewäohshausbau

Lüſtungs und Trockenanlagen
t in Yphetülzazniinen Brausebadanlagen

klektrotechnisches Bureau falle g

der Maschinenfahrik Esslingen
Meckelſtraße 14 a

Licht u Kraftanlagen im Anſchluß an die ſtädt
Elektrizitätswerke Dynamomaſchin u Rotoren

S on höchſt Nutzeffekte Elektr angetriebene Pumpen
J Krane Aufzüge Spills Drehſcheiben Schiebebühnen

Eiektriſch automatiſche Bierdruckregler
S Spezialantr f Zuchdruckyreſſen u Arbeitsmaſchin

Reviſionsſtelle der Vereinigung deutſcher FeuerverſicherungsGeſellſchaften Koſtenloſe u grre tung von Voranſchlägen und Pro ekten

Beſte Referenzen 136
ver Verein für Feuerbestattung

in Halle a S u Umgegend Eingetragener Verein
bittet hierdurch alle diejenigen Damen und Herren welche 3411

ihre 7 Einäscherung In einem Krematorium wünsehen
ohne diesen Wunseh zu hegen die Bestrebungen des Vereins zur Eln

führung der wahlfrelon Feuerbestattung auch in Preussen als berech
tigt anerkennen

sich ihm als Mitglieder anzusehliessen
Jährlicher Betrag Mr 3 Der Verein liefert seinen Mitgliedern auf

Wunsch le Vereinszeſtsohrift Die Flamme 24 Nummern jährlich unentgeltlieh
n Erstattung der Zustellupgsgebühren von M 1 pro Jahr gewährt deöglichkoelt o bequemen und u en P der Einäscherungskoston unde W e e ntrag einen F zan diesen Kos er Verein zahlt gegenwä e gen 400 HederWeitere Auskunft v 7 und Auskunft Atttes riis es be

Die VorsitzgendenWiesensohaftl Lehrer Waldsteln Bernburgerstr 28 Pornspreoher 796 Universitäts
Professor Dr Baumert Albrechtstr 42 Stadtrat Br Tepelmann Henriettenetr 28

Handels Lehrangige

IIIIIIIIIIIESternstrasse 10 Fernruf 8018
lehrt gründlich

theoretisch u praktisch
Buchführungfor Kaufleute Landwiurte u ung

werker Korrespondenz Stenographie Masohinensehreiden vollnis Kontorpraxis Spraehen
Mass Honorar Rintritt täglich

a Nur Einzelunterricht
Vieljishrige Erfolge 3423

Pension Stellennachweis
U

Meine Buchdruckerei
und Buchbinderei

befinden ſich jetzt
Brandenburger Str 5

Hof I Etage
Beſtellungen werden dort und
im Laden VernburgerStr 28 an

en men Karl Pritſchow

an
fädrdare bohomodlen

zu Kauf und MieteHeizer wir geſtelft
mepara ar 330emäßß und

J Centrifu galpumpen

leihweiAuhaler NVeſdonrwerte

G m D HCöthen i Anhalt Ringſtr
Fritz Behrens Iuh Bruno Glaus

Gr Steinſtr 85
Ecke Neunhäuſer

Dauerhafte Sehlrme
jed Preislage Repa

raturen jeder Art

r aufWunſch Stunde
Rab Sp B En gros u en detail

Z Kief Brennholz
in ſtarken Kloben auch klKari Schumann Gr Steine

Ackerwalzen
Prämiierte dreiteilige Ackerwalzen mit Gerüſt ne Beſchlag

in allen Längen und Stärken
liefert das Zimmerei und Bau
geſchäft Wilh König Aken a E

Vr rotbuchene 2380
Räucherſpäne

Ranchſpieße WurſtſpeilerKari Schumann Gr Steinſtr 30

Alter echter aſchönwieKognak Fl 1,50, F l
1,20 Th Franz Hofl Märkerſtr3 Urin e

O hemiſch und mikroſkop ſowie2 Prüfung von Auswurf
auf Tuberkelbazillen 276

fertigt und billigpotheker O Krütgen
O Köniaſtr24 Ecke Merſeburgerft

2yladordüto J

Klapphüte

fehlte
neueſte Formen

III
Krawatten

emfſiephlt

Ohr Voigt
Leipzigerſtr 16
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